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Heisst das Zauberwort der Zukunft Partnerschaft? 
Verbündete suchen, Kräfte bündeln, gemeinsam 
stärker werden im globalen Umfeld?  Seit der  
Geburt spectrooms’ widmen wir uns dem Thema 
Swiss Design, aus Interesse und Verpflichtung,  
auch in dieser Ausgabe.

Im Zuge der aktuellen Recherchen wurde immer 
klarer, wie perfekt verzahnt eigentlich die Einrich­
tungsbranche in der Schweiz ist. Da gibt es Verleger, 
das Unternehmen Orea ist so einer, die mit Zuliefe­
rern  in und um Muotathal erfolgreich eigenstän­
dige Programme in Top-Qualität auf den Markt  
bringen. Innovative Holz- und Metallverarbeiter  
beliefern weitere Hersteller wie Atelier Pfister, die 
sich ebenfalls seit Jahren  Design und Qualität auf 

die Fahnen geschrieben haben. Wo Märkte verstärk­
ten Einsatz fordern und Zeiten schwierig werden, 
besinnt man sich auf gemeinsame Werte, und dies 
nicht erst seit gestern.  Man denke nur an neuere 
Gemeinschaften, gemeinsame Auftritte an inter­
nationalen Messen, oder wie jetzt die Zusammen­
arbeit unterschiedlich gelagerter Unternehmen wie 
Thut und Tossa oder Wogg und De Sede. In deren 
gemeinsamem Fotoshooting entstanden verblüf­
fende Einrichtungskonzepte, eigentliche neue  
Wohnwelten, die überraschen.

SWISS DESIGN  
GUT AUFGESTELLT
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Made in Muotathal
Muotathal, das Tal mit dem gleichnamigen Ort im Herzen der Zentralschweiz, 

kennt man von bärtigen Wetterschmöckern, vom Hölloch allenfalls, einem der 

grössten Höhlensysteme der Welt, oder dem legendären, 1693 eingerichteten 

Suworow-Zimmer. Zimmer im weitesten Sinne sind das Thema dieser Ge-

schichte der innovativen Möbelindustrie Muotathals. Meist Familienunternehmen, 

teilweise seit Generationen von den Inhabern geführt und dank kluger Ent-

scheidungen und Investitionen immer wieder auf den neuesten Stand gebracht.

Text: Suzanne Schwarz  |  Fotos: zvg

	

Erfolgreiche Orea-Küchen
«Hergestellt in Muotathal». In der Küchenfabrik Muotathal entstehen für Orea 

moderne, hochwertige Möbelkollektionen für Küche, Essen und Wohnen.  

Küche und Wohnraum bilden seit jeher für die mehrfach preisgekrönten Küchen­

bauer ein ganzheitliches Raumkonzept. Nun entstand in einem Umbau mit  

Anbau in Oetwil am See erstmals auch eine perfekt geplante Ankleide mit inno­

vativen Details wie der von Orea entwickelte Schmuckauszug.

In der Küche dieses Objektes dominieren Holz und Alucobond. Orea ist derzeit in 

der Lage, als einziger Anbieter im Möbelbereich Eiche in den Varianten «Stone» 

und «Stone Sägeroh» anzubieten. Ein neuartiges emissionsfreies Produktions­

verfahren verleiht dem Holz eine natürlich graue Patina und erzeugt so ein  

lebendiges Grau. Neu verarbeitet Orea nun Alucobond nicht mehr nur natur 

eloxiert, sondern auch farbig. Nach jahrelanger Forschung kann eine breite Farb­

palette angeboten werden. Der in der Küche gewählte Ton «bronze» entfaltet im 

Zusammenspiel mit dem grauen Holzton der Eiche seine elegante Wirkung.

Mit David Spielhofer übernimmt ein ausgewiesener Fachmann mit grossem 

Netzwerk ab 1. November die Leitung von Orea. Der neue CEO, Mitaktionär und 

Mitglied des Verwaltungsrates, blickt optimistisch in die Zukunft. «Ich freue 

mich auf die Herausforderung bei einer aufstrebenden Schweizer Premium­

marke.» 	 w
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1  |  Ankleide von Orea, mit neuem 
Schmuckauszug für sie und ihn  
2  |  Orea-Küche. Abdeckung und 
Rückwand in Keramik, Nische mit LED 
ausgeleuchtet, Griffausschnitte 
Alucobond.  
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Partnerschaftliche 
Zusammenarbeit
Orea arbeitet eng mit lokalen Zuliefe­

rern zusammen. Zwei der Partner, die 

Möbelfabrik Muotathal sowie den Me­

tallverarbeiter lnderbitzin, stellen wir nachstehend vor. Der Dritte im 

Bunde, MAB, präsentiert sich selbst auf Seite 19.

Die Referenzliste der Möbelfabrik Muotathal – Paul von Rickenbach liest 

sich wie ein Spaziergang durch die angesagten Schweizer Industrie- 

und Möbelfirmen, von Embru-Werke über Fraubrunnen, Glaeser-Wogg 

bis Wellis und Zumsteg, Victorinox und Herzog & de Meuron, um nur 

einige aufzuzählen. Und eben auch Orea, das Unternehmen, das sich 

die Marke Muotathal und somit 100 Prozent Schweizer Produktion auf 

die Fahnen geschrieben hat, und dies mit Erfolg!

Produziert wird im Familienunternehmen von Rickenbach mit CNC, 

CAD/CAM und Lasertechnologie. Mit Vorliebe europäische und ameri­

kanische Laubhölzer von Ahorn über Buche, Edelkastanie, Eiche, Esche, 

Kirsche, Ulme, Nussbaum bis Black Cherry und Elsbeere. Auch Nadel­

hölzer und ganz wenige Exotenhölzer kommen zum Einsatz aus nach­

haltig bewirtschafteten Wäldern. Bis zum letzten Staubkorn wird der 

Rohstoff Holz genutzt, mittels eigenem Fernwärmenetz werden über 

200 Wohneinheiten mit Wärme beliefert. Somit ist die 1910 gegründete 

Möbelfabrik auf dem neuesten Stand punkto Energie und Technik.

Thomas von Rickenbach, der Vertreter der vierten Generation, ist seit 

2010 im Unternehmen tätig, seit 1.1.2016 als Geschäftsführer. Die Zei­

ten haben sich auch in Muotathal geändert. Früher produzierte man 

komplette Möbel und lnnenausbauten für Endkunden. Heute ist der 

Betrieb Zulieferer und Spezialist für Massivholzkomponenten und be­

liefert die deutsche und Schweizer Möbelindustrie. Nicht ganz jedoch, 

der Internetshop zeigt ein paar im Werk entworfene und hergestellte 

Kleinmöbel und Accessoires. Mit dabei eine unverwüstliche Outdoor- 

Liege aus Lärche oder Douglasie, die das ganze Jahr über u. a. auch auf 

der Rigi steht.

«Wir müssen einzigartig sein, eben alles ausser gewöhnlich. Denn wer 

sich ständig mit anderen vergleicht, wird vor allem eins: gleicher». Dies 

sagt Stefan lnderbitzin, sein Unternehmen hat sich auf den Metall­

bereich spezialisiert. Hergestellt werden Möbel und Produkte für die 

Bereiche Architektur, Innenarchitektur und Ladenbau, Kabelauszüge, 

Terrassengeländer und Jalousien aus Aluminium. Modernste Metall­

verarbeitungsmaschinen produzieren Teile aus Stahl, Edelstahl, Mes­

sing, Kupfer, Aluminium oder Kunststoff. Alles unter einem Dach, von 

den Skizzen über Prototypen zum fertigen Produkt und Montage.

Vom einfachsten Einzelteil bis zum komplexen Objektbau wird mit 

3D-CAD-Programmen alles am Bildschirm konstruiert und – wo nötig 

oder erwünscht – ein Prototyp mit dem 3D-Drucker produziert. Inder­

bitzin fertigt sämtliche Metallteile der preisgekrönten Orea-Küchen. 

kuechenfabrik.ch  |  orea-kuechen.ch  |  inderbitzin-ag.ch
www.moebelfabrik-muotathal.ch  |  mab-moebel.ch
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3  |  Individuell gestalteter 
Waschtisch mit zwei Aufsatzbecken 
und Badmöbel in griffloser 
Ausführung, Eiche stone furniert. 
orea-kuechen.ch  4  |  Küche in 
Materialkombination Alucobond 
bronze, Keramik und Eiche stone 
sägeroh. orea-kuechen.ch  


